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Gelnhausen-Roth (mya) Der Turnver-
ein Roth hat auf seiner Mitglieder-
versammlung auf ein ereignisrei-
ches Jahr mit vielen guten Entwick-
lungen zurückgeblickt. Daneben
gab es zahlreiche Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaft, zu de-
nen auch Ortsvorsteher Ottmar
Schüll gehörte.

Die Auswirkungen der Corona-
Pandemie hinterlassen noch Spu-
ren. Mit Stolz kann jedoch der Turn-
verein Roth auf ihre etwa 450 Mit-
glieder blicken, die damit den größ-

ten Verein in Roth bilden. Der Ter-
min der Mitgliederversammlung soll
demnächst wieder geändert wer-
den, damit er wieder wie vor der
Corona-Pandemie stattfindet, sagte
der Vorsitzende Eberhard Koch. Er-
freulich entwickelte sich das Eltern-
Kind-Turnen. Nachdem Steffy Bech-
told mit ihrer Freundin Miriam Ka-
liskan sich der „Dancing Kids“ an-
genommen hatte, konnte sie Mi-
chaela Berg für das Kleinkinder-
turnen gewinnen. Bechtold selber
kümmert sich noch um die älteren
Kinder bis etwa acht Jahre mit ei-
nem Trainingsangebot in der Willi-

Bechtold-Halle. Franz Grob hat dort
auch mit den „Moving Artists“ ein
Programm. Beim Eltern-Kind-Tur-
nen mit Kathi Göttling und Steffi
Farr gab es auch Neuzugänge. Bei
den Dancing Kids tanzen jetzt
33 Kinder mit. Daher wurden sie
jetzt in zwei Altersgruppen geteilt.

„Eines der wichtigsten Ereignisse
war sicher die Gründung der GbR
Waldschwimmbad Anfang 2023“,
sagte der Vorsitzende Koch. Die
GbR Waldschwimmbad bestehe aus
drei langjährigen Nutzern des ehe-
maligen Schwimmbadgeländes:
dem Bienenzuchtverein Gelnhau-
sen, der Bogensportgemeinschaft
Gelnhausen und dem TV Roth. Ihr
Ziel wäre es, das Gelände zu ver-
walten und für die Allgemeinheit
zur Nutzung zu erhalten. So könne
das Gelände für private Veranstal-
tungen über die GbR angemietet
werden. Koch berichtete außerdem,
dass die Anschaffung von neuen
Sportgeräten abgeschlossen sei. Sie
seien zur gemeinsamen Nutzung
mit der Herzbergschule in der Willi-

Bechtold-Halle bestimmt. Die Stadt
Gelnhausen hätte einen Container
bereitgestellt. Damit hätte sich die
Lagerkapazität erweitert, und die
Unterbringung der Geräte wäre si-
chergestellt. Weiterhin konnten sie
auf eine besondere Feierstunde zu-
rückblicken. Sie begingen ihr
125+1jähriges Jubiläum. Außerdem
stand die 850-Jahr-Feier der Ge-

meinde Roth auf dem Programm.
Dabei wirkte der TV Roth auch mit.
Als nächstes steht die Weihnachts-
feier des Turnvereins Roth an, am
Samstag, 2. Dezember, ab 18 Uhr.
Außerdem nehmen sie am Freitag,
22. Dezember, am Weihnachtsmarkt
teil. Ob wieder, wie früher, alle zwei
Jahre eine Vereinsfahrt stattfinden
wird, steht noch offen.

Turnverein im Gelnhäuser Stadtteil blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück und ehrt verdiente Mitglieder

Auch nach Corona der größte Verein in Roth

Gelnhausen-Meerholz/Hailer (re).
Eintauchen in die Welt der Blasin-
strumente – das konnten Interessier-
te beim Schnuppertag des Jugend-
orchesters der katholischen Kirche
Meerholz-Hailer in der Jahnhalle
Hailer. Das Interesse der Besucher
war groß.

Das Jugendorchester der katholi-
schen Kirche Meerholz-Hailer hatte
zum Schnuppertag in die Jahnhalle
Hailer eingeladen. Zu Beginn ga-
ben Vor- und Schülerorchester zu-
sammen mit den Blockflötengrup-
pen ein Minikonzert und zeigten,
wie viel Spaß das Hobby Musizieren
gemeinsam macht. Ausbildungslei-
terin Ellen Dörr führte durch das
Programm und stellte alle Instru-
mente kurz vor.

Die musikalische Eröffnung über-

nahm Jens Weismantel, Dirigent
des Vor- und Stammorchesters, mit
dem Vororchester und stellte so das
jüngste Ensemble des Jugendor-
chesters vor. Bereits mit etwa einem
Jahr Spielerfahrung kann hier be-
gonnen werden. So saßen auch eini-
ge Musiker auf der Bühne, die beim
Schnuppertag 2022 ihr Instrument
entdeckten und seitdem fleißig
üben.

Ausbildung für jedes Alter
Das Schülerorchester unter der

Leitung von Ellen Dörr spielte schon
etwas fortgeschrittenere Titel, ehe
die beiden Orchester zusammen mit
den Blockflöten zum „Recorder
Rock“ anstimmten. Vor allem die
Blockflötenkinder können dabei
stolz auf ihre Leistung sein, denn
der erste Auftritt auf großer Bühne
war ein voller Erfolg und wurde mit

viel Applaus belohnt.
Dass das Erlernen von Orchester-

instrumenten nicht nur für Kinder
und Jugendliche geeignet ist, wur-
de auch auf der Bühne deutlich: Das
Altersgefüge bei Anfängern wie
Fortgeschrittenen reicht von sechs
bis 60 und zeigt, dass Musizieren
keine Altersgrenzen kennt.

Einstieg jederzeit möglich
Das kleine Konzert hatte sichtlich

Lust auf das Ausprobieren der vie-
len verschiedenen Instrumente ge-
macht. Mit etwas Übung kamen da-
bei aus Querflöte, Oboe, Fagott,
Klarinette, Saxofon, Trompete,
Waldhorn, Posaune, Euphonium
und Tuba die ersten Töne heraus.
Am Schlagzeug ging es auf jeden
Fall schon sehr rhythmisch zu, und
Spaß machte es den mehr als
100 Gästen trotz des doch erhöhten

Geräuschpegels sichtbar.
In den nächsten Wochen sollen

die Interessenten mit den entspre-
chenden Instrumenten und den ers-
ten Unterrichtsstunden versorgt
werden. Wer den Schnuppertag
verpasst hat oder sich noch nach-
träglich anmelden möchte, kann das
unter ausbildung@jo-meerholz-hai-
ler.de oder 0171/3419791 bei Ellen
Dörr nachholen. Selbstverständlich
ist auch ein Besuch der Orchester-
proben jederzeit möglich, um sich
einen Eindruck von den Instrumen-
ten und den Gruppen zu machen.

Die Proben stehen auch Musike-
rinnen und Musikern offen, die be-
reits ein Instrument lernen und im
Jugendorchester mitspielen möch-
ten. Die Zeiten und weitere Infor-
mationen können der Homepage
www.jo-meerholz-hailer.de entnom-
men werden.

Großes Interesse an Schnuppertag des Jugendorchesters der katholischen Kirche Meerholz-Hailer in der Jahnhalle

Eingetaucht in dieWelt der Blasinstrumente

Das Jugendorchester Meerholz-Hailer
hatte zum Schnuppertag in die Jahn-
halle Hailer eingeladen. FOTO: RE

Vorsitzender Eberhard Koch (hinten links) mit den Jubilaren, zu denen auch Orts-
vorsteher Ottmar Schüll (2. von rechts) gehört. FOTO: ARDALAN

7700 JJaahhrree MMiittgglliieedd:: Friedel
Kling und Waltraud
Günther
6655 JJaahhrree:: Edmund Bech-
told und Marion Gött-
ling-Fuchs
6600 JJaahhrree:: Ottmar Schüll

5500 JJaahhrree:: Birgit Strieg-
nitz, Karin Koch, Nicole
Bechtold und Willi Adri-
an
4400 JJaahhrree:: Horst Parbel,
Ingo Schneider, Reinhold
Schneider und Sebastian

Steiper
2255 JJaahhrree:: Alice Dittert,
Bernd Landgraf, Birgit
Baselt, Irmtraud Wack,
Katharina Koch, Margot
Baßler, Ralf Euler und Ul-
rike Ruppert /mya

Jubilare des Turnvereins Roth im Jahr 2023

Gelnhausen (jol). Das Grimmelshau-
sen-Gymnasium Gelnhausen hat
sich zum Tag der offenen Tür von
seiner besten Seite gezeigt. „Ich bin
glücklich, hier arbeiten zu dürfen“,
begrüßte Schulleiterin Tina Ruf die
vielen Besucher zur Eröffnung. Ge-
meinsam mit der Schulgemeinde
freue sie sich, im kommenden Jahr
wieder zahlreiche Fünftklässler auf-
nehmen zu können. Aktuell sind
neben iPad-Klassen auch Klassen
für Sport und für Musik in Planung,
die bei entsprechenden Anmeldun-
gen an den Start gehen können.

„Wir freuen uns sehr, dass wir im
kommenden Jahr weitere Angebo-
te machen können“, sagte Fachbe-
reichsleiter Eiko Fues. Als einziges
allgemeinbildendes Gymnasium in
Gelnhausen sei es wichtig, sich
nicht zu spezialisieren, sondern ei-
ne Vielfalt von Bereichen abzude-
cken. „Im neuen Schuljahr bieten
wir die Möglichkeit, die neuen
Schüler der fünften Klasse sowohl
für eine Sport- als auch für eine
Musikklasse anzumelden.“

Das Konzept sieht dabei ähnlich
aus. In der Sportklasse verbindet ei-
ne gemeinsame Leidenschaft die
Kinder. Es gibt zusätzlichen Fach-
unterricht in verschiedenen Sport-
arten, Ausflüge und andere ge-
meinsame Aktionen stehen ganz im
Zeichen der sportlichen Aktivität.
Ähnlich wird es in der Musikklasse

sein. „Wir haben uns bewusst ent-
schieden, keine Bläserklasse zu
schaffen, sondern setzen auf ge-
meinsamen Gesang“, ergänzte
Carsten Altvater. Ein Kind müsse
kein Instrument spielen können,
um mitzumachen. Einzig die Be-
geisterung für die Musik muss es
mitbringen. Einen Test, um in die
Klasse zu kommen, gibt es nicht.
„Wir hoffen sehr, dass ausreichend
Anmeldungen eingehen“, so Eiko
Fues. Für neue „Grimmels“ müsse
entsprechend eine Erstwahl ange-
geben werden.

Zudem ist die Zahl der iPad-Klas-
se offen und hängt ebenfalls ab von
den Anmeldungen. „Wir sind mitt-

lerweile auf einem sehr guten Weg.
Rund die Hälfte der Lehrer ist be-
reits auf die ein oder andere Weise
in einer iPad-Klasse aktiv“, berich-
tete Peter Malz aus der Schullei-
tung. Außerdem sei man dabei, das
Ganztagsangebot weiter auszubau-
en. Viele Schüler nutzen gerade in
den fünften und sechsten Klassen
die Betreuung bis 15.30 Uhr, die bei
Bedarf auch bis 16 Uhr verlängert
werden kann.

Am Samstag stellten die „Grim-
mels-Guides“, meistens Schüler der
aktuellen fünften Klassen, ihre
Schule vor und nahmen Gruppen
mit auf einen Rundgang durch alle
Bereiche: von den Naturwissen-

schaften über die Technik-AG in
den Bereich Kunst und Musik und
das Caféhaus. „Die MINT-Pause ist
ebenfalls neu“, berichtete Schullei-
terin Tina Ruf. Hier bringen Schüler
anderen Schülern naturwissen-
schaftliche Projekte im Unterricht
näher.

Viele AGs und Gruppen sind
sehr aktiv. Unter anderem bot
„Plant for Future“ Schokolade an,
um damit Geld für weitere Bäume
im neuen Schulwald zu sammeln.
Frank Dietz stellte den Bike-Pool
vor, den Klassen für gemeinsame
Ausflüge nutzen können. „Ich bin
glücklich, hier arbeiten zu dürfen“,
lobte Schulleiterin Tina Ruf das

Umfeld, das in den vergangenen
Jahren weiter gewachsen ist. Im be-
sonderen Maße schafft es die Schul-
gemeinde, die besonderen Stärken
der einzelnen Mitglieder zu fördern
und Freiheiten zur Entwicklung zu
geben. Das sorgt auf allen Seiten
für hohe Motivation, nicht nur ge-
meinsam zu lernen, sondern auch
gemeinsam zu leben. „Wir freuen
uns sehr, dass wir im kommenden
Jahr wieder einen neuen Jahrgang
am Grimmels willkommen heißen
können“, blickte die Schulleiterin
nach vorne. Der eingeschlagene
Weg zum Wohl der Schüler und der
gesamten Schulgemeinde soll da-
bei natürlich fortgesetzt werden.

Tag der offenen Tür am Grimmels: Neben iPad-Klassen soll es künftig auch Sport- und Musikklassen geben

Zwei neue Angebote für neue Schüler

Der Tag der offenen Tür am Grimmels stößt bei potenziellen neuen Schülern und ihren Eltern auf großes Interesse. Neuer Schwerpunkt: Sport. FOTOS: LUDWIG


